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14 MITTEILUNGEN ÜBER TEXTIL-INDUSTRIE

Haute Nouveauté für Winter 1930/31 : Die Kol-
lektionen sind noch nicht vollständig bereit, doch dürfte
dies Ende Januar 1930 der Fall sein. Wenn man diese
Kollektionen durchsieht, so fällt auf, daß wieder viel Metall
gebracht wird, sei es auf Mousseline oder Georgette. Etwa
•*4 der Kollektionen sind mit Metall zusammengestellt.

Ferner werden Taffetas chinés mit lamé gezeigt, dann
Moire broché métal façonné, Marocain façonné, Mousseline
broché métal façonné etc. Auch kommt der Taffetas changeant
wieder zu Ehre.

Echarpes, Lavallières und Carrés: Auch hier
ist das Geschäft nicht so wie man es wünscht. Dagegen sind
die neuen Kollektionen bereit und werden dieselben überall

angeboten. Eine große Rolle wird wieder das viereckige
Tuch spielen, besonders in guter Qualität. Es werden schöne
Muster in Blumendessins gezeigt; auch kubisfische Sachen
sind in Mode. Ferner wird als Neuheit die plissierte Echarpe
gebracht.

Exotis che Stoffe: Die Preise in Pongée sind sehr
zurückgegangen und sind momentan unter der Notierung vom
Februar 1929. Die Nachorders gehen spärlich ein.

Wäsdiestoffe : Glatte und façonnierte Crêpe lavable
werden den Toile de soie vorgezogen. Es gehen stets kleine
Nachbestellungen ein.

Die Preise sind, besonders bei reinseidenen Stoffen, eher
etwas zurückgegangen.

MODE-BERICHTE
Pariser Brief.

Richtlinien der französischen Kleidermode
für Winter und Frühjahr.

Die schönen neuartigen Seidenstoffe mit Blumen- oder
Blattmustern werden im Winter in der Mode eine sehr große
Rolle spielen, ganz besonders soweit es sich um elegante
Äbendroben handelt. Echte Seide gilt immer noch für ele-
ganter und vornehmer als Kunstseide. Sie ist zwar teurer
als Kunstseide. Aus dieser Tatsache erklärt sich die unge-
heure Gunst der sich die Kunstseide beim großen Publikum
erfreut und erfreuen wird. Wirklich elegante Roben aber
werden aus Seide hergestellt.

Wollstoffe werden im Winter und kommenden Frühjahr
in Frankreich einen ganz besondern Erfolg haben. Reine
Wollstoffe ohne jede andere Beimischung, wie Ramialaine,
Supralaine, Sîlta, Moussy, Charmine, Crêpe Lena, usw., alle
in diskreten Farben und Mustern, werden von führenden
französischen Modehäusern zu eleganten Nachmittags-, Straßen-
und Sportkostümen verarbeitet. Um sich einen richtigen Be-
griff von diesen Stoffen machen zu können, sei bemerkt,
daß man sich sehr bemüht, bei ihrer Herstellung eine mög-
liehst große Äehnlichkeit mit den Tweeds und Homespuns
zu erzielen, die schon seit längerer Zeit das allgemeine
Modebild in Frankreich stark beherrschen.

In der Modelinie wird es zu keinen wesentlichen Verände-
rungen kommen. Auch in der nächsten Saison wird der
Rock der Robe, die für den Tagesgebrauch in Frage kommt,
kaum länger als bisher sein, d. h. er wird etwa 10 cm bis
unter das Knie reichen. Man sieht hieraus, daß sich die
Vernunft in der französischen Mode doch durchgesetzt hat, ob-
wohl eine Zeitlang das Gegenteil zu befürchten war. Für den
Tag der bequeme kurze Rock, die Bewegungen nicht behin-
dernd; für den Abend dagegen wieder die ganz lange und
sogar die Schlepprobe. Auch das ist natürlich, denn am
Abend kommt es auf Vornehmheit an, die ohne jeden Zweifel
durch die lange Abendrobe betont wird. Von Unbequemlich-

keit kann bei der Äbendrobe wegen ihrer Länge auch nicht
die Rede sein; sie zwingt vielleicht zu ruhigeren Bewegungen
als bisher; aber auch das hilft die persönliche Vornehmheit
und die Grazie der eleganten Dame unterstützen. Wenn man
also an der bisherigen Linie kaum etwas ändert, so liegen
die Verhältnisse jedoch ganz anders, was die Verzierungen
und modernen winterlichen Ausschmückungen der weiblichen
Eleganz anbetrifft.

Es ist vorbei mit der ganz einfachen Form, ohne Ver-
zierungen und Zutaten. Die neuen Winferkollektionen zeigen
Modelle, die sehr reich mit Plissés, Fältchen aller Art, über-
einandergesetzten Stufen, Rüschen, Einsätzen, usw. verziert
sind. Hinzu kommen dann noch Knopfbesätze, sowie kleine
Spangen, die oft dazu dienen eine angeschnittene Schärpe,
ein loses Sfoffende, zierlich an der Robe zu befestigen.
Schließlich gehört auch noch der wieder beliebte Gürtel aus
Leder oder Stoff zu den Zierraten im Winter.

Die Blusen werden im Rücken sehr weit gearbeitet oder
auch mit einem losen Stoffstreifen versehen. Auf diese Weise
werden Boleroeffekte erreicht, die sehr beliebt sind. Die Be-
liebfheit wird wohl am besten dadurch bewiesen, daß der
kurze Äbendmanfel sehr oft auch mit einem solchen losen
Stoffstreifen versehen ist, was elegant und eigenartig wirkt.

Das praktische Kostüm für den Morgen oder den Nach-
mittag ist aus Wolle in dunklen Farbtönungen. Die Ensem-
bles aus dickem Wollstoffe gehören ohne Zweifel zu den be-
liebfesten von allen, die die Winferkollektionen der französi-
sehen Modehäuser der eleganten Kundschaft bieten. Diese
Ensembles werden mit einer einfachen Blouse mit kleinem
Kragen getragen. Die Blusen sind in den meisten Fällen
nur mit einigen wenigen Fältchen verziert, sind aber häufig
mit einer losen Schärpe versehen. Die Robe in Prinzeßform
gilt als sehr modern. Dei: Rock ist dann meist vom Knie
ab ziemlich weif, also glockenförmig; es gibt aber auch
hübsche Modelle, wo die nötige Weite des Rockes durch
tief unten ausspringende Falten erreicht wird. Ch. J.

FIRMEN-NÄCHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsregister.

Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Ulrico
Vollenweider & Co., in Zürich 1, Seidenstoff-Fabrikation, ist
der unbeschränkt haftende Gesellschafter Ulrico Vollenweider
infolge Todes ausgeschieden; die Firma wird abgeändert auf
Vollenweider, Heydel & Co. Als weitere Kommanditäre sind
in die Firma eingetreten: Frau Hedwig Vollenweider geb. Gub-
ser, mit Fr. 2,00,000, und Frl. Dr. Änny Vollenweider, mit
Fr. 100,000, beide in Zürich 7. Die Firma hat Prokura erteilt
an Viktor Schibier, von und in Zürich.

Textil-Äerographie Ä.-G., in Albisrieden. Der Verwaltungs-
rat erteilt Kollektivprokura an Paul Ewald, jun., von Käner-
kinden (Baselland) und Basel, in Albisrieden, und Carl Au-
mann, von und in Zürich.

Die Firma L. M. Epstein, Seidenwaren en-gros, in Zü-
rieh 2, erteilt Prokura an Max Epstein, von und in Zürich.

Unter der Firma Allianz Aktiengesellschaft für Seiden-
Fabrikation und -Export hat sich, mit Sitz in Zürich und auf
unbestimmte Dauer, am 27. November 1929 eine Aktiengesell-
schaff gebildet. Ihr Zweck ist insbesondere der Betrieb der
der Firma Michels 6t Cie., in Berlin, und der Gesellschaft zur
Verfügung stehenden Seidenwebereien in Nieukerk, Stritt-
matt, Tannegg und Wallenwil. Das Aktienkapital der Gesell-
schaff beträgt Fr. 100,000. Offizielles Publikationsorgan der
Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatf. Ein-
ziger Verwaltungsraf ist zurzeit Felix Goldmann, Kaufmann,
von Zürich, in Zollikon. Als Direktor mit Kollektivunterschrift
ist ernannt Wilhelm Bernheim, von Wangen (Amt Konstanz,
Baden) in Zürich, und Kollektivprokura ist erteilt an Albert
Bickel, von Herrliberg, und Hans Huber, von Hemberg (St.
Gallen), beide in Zürich. Der Direktor und die beiden Pro-
kurisfen zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv. Geschäfts-
lokal: Glärnischstraße 29, Zürich 2.
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